
Ackerbohnen 

Hinweise zur Sortenwahl im  
konventionellen Anbau 2026 



Empfehlungssorten für die Aussaat 2026 

Löß- /V-Standorte Genius 

Iron1) 

Tiffany1) 

Trumpet 

vorläufige Empfehlung Callas 

Hammer1) 
1) vicinarm 

Allgemeines 

Die Anbaufläche von Ackerbohnen in Sachsen-Anhalt ist 2025 leicht angestiegen von 1.600 ha im Jahr 2024 

auf 1.900 ha.  

Die entscheidenden Voraussetzungen für einen erfolgreichen Anbau sind ein tiefgründiger Boden mit guter 

Nährstoffversorgung und eine kontinuierliche Wasserversorgung vor allem zur Zeit der Blüte. Bei der 

Auswahl einer geeigneten Sorte sind neben der Ertragsfähigkeit auch Unterschiede beim Rohproteingehalt 

(RP-Gehalt) besonders bei innerbetrieblicher Verwertung zu beachten. Die Saatgutkosten lassen sich durch 

die Wahl von Sorten mit geringerer Tausendkornmasse (TKM) reduzieren. Bei den Ackerbohnen erfolgt 

eine Unterteilung der Sorten nach Tanningehalt. Tanninarme Sorten können in höheren Anteilen im 

Schweine- und Geflügelfutter eingesetzt werden. Sie sind jedoch oft deutlich ertragsschwächer als die 

tanninhaltigen Sorten. 

Auf den Lößstandorten Mittel- und Ostdeutschland (Löß) und den Verwitterungsstandorten Südost (V) 

wurden in den Landessortenversuchen 2025 35,2 dt/ha1 (2024: 40,4 dt/ha, 2023: 28,5 dt/ha) Ackerbohnen 

geerntet.  

Das Jahr 2025 war in weiten Teilen Deutschlands durch warme und trockene Witterung geprägt. Die 

Landessortenversuche waren überwiegend gesund und lagerten nicht. Die Bestände waren deutlich kürzer 

als 2024 und es konnten nur geringe Sortenunterschiede in der Pflanzenklänge festgestellt werden. 2025 

war eine deutlich verzögertere Strohreife zu beobachten als in den Vorjahren. 

Beschreibung der Sorten 

Die aktuelle Beschreibende Sortenliste des Bundessortenamtes weist für Ackerbohnen 18 in Deutschland 

und weitere 9 in der EU zugelassene Sorten aus. Ackerbohnen wurden 2025 in den LSV in den 

Anbaugebieten Lößstandorte Mittel- und Ostdeutschlands und Verwitterungsstandorte Südost geprüft und 

für die Auswertung zum Anbaugebiet Löß/V zusammengefasst. 

Alle vorgestellten Sorten sind tanninhaltig. 

Tiffany ist eine kleinkörnige, vicinarme Empfehlungssorte, die durch hohe RP-Gehalte bei eher 

unterdurchschnittlichen Kornerträgen überzeugt. Die RP-Erträge können bei günstiger Jahreswitterung 

auch durchschnittliche Werte erreichen. 

Trumpet ist eine Empfehlungssorte mit durchschnittlichen Kornerträgen, kleinen Körnern und niedrigen 

RP-Gehalten. Der RP-Ertrag ist unterdurchschnittlich. 

 

1 Die Durchschnittsangaben beziehen sich auf das orthogonale Sortiment, welches im Berichtsjahr seit drei 

Jahren im LSV geprüft wurde (Bezugsbasis).  



Genius ist die ertragsstärkste Empfehlungssorte. Sie hat in dreijähriger Prüfung konstant deutlich 

überdurchschnittliche Kornerträge gezeigt, welche trotz geringerer RP-Gehalte zu ebenfalls deutlich 

überdurchschnittliche RP-Erträgen führen. Die Züchtung bildet größere Körner aus und hat in den LSV eine 

erhöhte Reifeverzögerung des Strohs gezeigt.  

Iron ist eine Empfehlungssorte mit durchschnittlichen Kornerträgen, RP-Gehalten und RP-Erträgen. Die 

Sorte ist vicinarm und bildet große Körner aus. 

Callas hat das zweite Jahr in Folge deutlich überdurchschnittliche Korn- und RP-Erträge gezeigt. Sie bildet 

durchschnittlich große Körner mit einem durchschnittlichen RP-Gehalt aus. Sie erhält eine vorläufige 

Empfehlung. 

Hammer überzeugt nach zweijähriger Prüfung durch deutlich überdurchschnittliche RP-Erträge. Die 

Kornerträge scheinen in Abhängigkeit von der Jahreswitterung stärker zu schwanken. Die Sorte ist vicinarm 

und der RP-Gehalt in den etwas größeren Körnern ist mit Callas vergleichbar. Die Sorte erhält eine 

vorläufige Empfehlung. 

LG Eagle ist die dritte Sorte, die 2025 das zweite Jahr im LSV stand. Sie hat geringere RP-Gehalte als die 

beiden vorgenannten Sorten und die größten Körner im Prüfsortiment. Die Kornerträge scheinen in 

Abhängigkeit von der Jahreswitterung stärker zu schwanken, was sich auch in den RP-Erträgen zeigt. Das 

Stroh reift verzögert ab. 

Ketu, Loki und Malibu standen das erste Jahr im LSV. Alle drei Züchtungen überzeugten mit 

überdurchschnittlichen Kornerträgen auf vergleichbarem Niveau. Loki hat geringere RP-Gehalte und 

größere Körner. Ketu ist vicinarm. 

LSV Ackerbohnen 2023-2025 im Anbaugebiet Löß/V-Standorte, Kornertrag, Rohproteinertrag relativ zur 

Bezugsbasis (B), Rohproteingehalt sowie TKM  

  Kornertrag rel. RP-Ertrag 

rel.  

RP-Gehalt in % TKM 

in g 

  Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025 

Anzahl Versuche 18 16 16 18 

B (dt/ha, dt/ha, %, g) 34,3 8,8 25,3 417 

Genius 105 103 24,8 457 

Iron1) 100 101 25,6 442 

Tiffany1) 95 98 26,1 398 

Trumpet 100 98 24,8 370 

  Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025 

Anzahl Versuche 11 9 9 11 

B (dt/ha, dt/ha, %, g) 38,1 10,1 25,2 405 

Callas 106 111 25,7 400 

Hammer1) 105 109 25,7 413 

LG Eagle 104 102 25,1 460 

  Einjährige Prüfergebnisse 2025 

Anzahl Versuche 5 3 3 5 

B (dt/ha, dt/ha, %, g) 35,2 9,5 24,5 443 

Ketu1) 106 113 25,3 432 

Loki 106 93 21,5 458 

Malibu 104 108 24,9 436 
1 vicinarm; B = Bezugsbasis (Mittel aller seit drei Jahren im Anbaugebiet geprüften Sorten: Genius, Iron, 

Tiffany, Trumpet) 
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